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Stand:  
19. Juli 2016 
 
 

Haftungsausschluss: 
Die in dieser Zusammenstellung enthaltenen Informationen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Obwohl sie nach bestem Wissen und Gewissen erstellt worden ist, 
kann keine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit der darin enthaltenen Informationen übernommen werden. 
 
 

Copyright und Rechtsvorbehalt: 
Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf in keiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder einem anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Herausgebers veröf-
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Voraussetzung: Die Statistikkonten sind mit den Kostenrechnungsmerkmalen kombinierbar. 
 

9140 Werkstattdurchgänge 

9140 Werkstattdurchgänge 

Anzahl der Fahrzeuge, die die Werkstatt oder damit verbundene Abteilungen (Mechanik, Karosserie, Lack, 
Fremdleistungen) – sowohl als externe wie auch interne Leistung – durchlaufen, unabhängig von der Zahl 
der Rechnungsempfänger (Kunde, Garantie, intern). Ein Werkstattdurchgang entspricht einem Werkstatt-
auftrag.  

  

 
 

9141 Anwesenheitsstunden 

9141 Anwesenheitsstunden Die Stunden, die der Produktivkraft in der Werkstatt maximal zur Verfügung stehen, um produktiv zu arbei-
ten (also exkl. der geregelten Pausen, internen Schulungen/ Webinaren). Nicht zu den Anwesenheitsstunden 
zählen Urlaub, Krankheit (Lohnfortzahlung), externe Schulungen etc.  

  

 
 

9142 produktive Stunden 

9142 produktive Stunden 
Die Anwesenheitsstunden, die die Produktivkraft fahrzeugbezogen (interne/ externe Aufträge) arbeitet. Die 
produktiven Stunden der Azubis sind je Lehrjahr anteilig zu berücksichtigen (Durchschnittswert: 25%). 

  

 
 

9143 fakturierte Stunden intern 

9143 fakturierte Stunden intern 

Stunden, welche im Rahmen der Internen Leistungsverrechnung von der Werkstatt an andere Abteilungen 
weiterberechnet werden( z.B. Arbeitsaufträge für die Ablieferungsinspektion an Neuwagen, die technische 
Instandsetzung von in Zahlung genommenen Gebrauchtwagen). Das Reinigen der Werkstatt gehört bspw. 
nicht dazu.  

  

 
 

9144 fakturierte Stunden extern 

9144 fakturierte Stunden extern Stunden, bei denen das Autohaus eine Rechnung an einen externen Auftraggeber (z.B. Endkunde), den Her-
steller, Garantiegeber oder Versicherungsgeber stellt. Eine Abrechnung einer Fremdleistung als Eigenleis-
tung gehört nicht dazu. 
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9145 unproduktive Stunden 

9145 unproduktive Stunden 
Differenz der Anwesenheitsstunden zu den produktiven Stunden. Unproduktive Stunden können u.a. sein: 
Aufräumarbeiten; Instandsetzungen an Maschinen, Anlagen, Gebäuden; Warte-/ Leerzeiten. 

  

 
 

9146 bezahlte Stunden 

9146 bezahlte Stunden 
Die Stunden, welche den Produktivkräften bezahlt werden. Diese setzen sich aus den bezahlten Anwesen-
heitsstunden und den bezahlten Abwesenheitsstunden zusammen. Bezahlte Abwesenheit sind Urlaub, 
Krankheit (bei Lohnfortzahlung) sowie interne und externe Schulungen. 

  

 
 

9147 Stundenverrechnungssatz 

9147 Stundenverrechnungssatz 

Es gibt verschiedene Stundenverrechnungssätze (Kunde Mechanik, Kunde Elektrik, Kunde Karosserie, Kunde 
Lack, Interne Leistungsverrechnung, Garantie), die durch die Kombination des Statistikkontos 9147 mit den 
Kostenrechnungsmerkmalen dargestellt werden können. (Sofern das Statistikkonto 9147 nicht mit den Kos-
tenrechnungsmerkmalen kombinierbar ist, entspricht das Statistikkonto 9147 Stundenverrechnungssatz dem 
Stundenverrechnungssatz Mechanik netto.) 
Stundenverrechnungssatz Endkunde: Der Betrag netto, der gemäß Aushang im Autohaus an den Kunden 
berechnet wird. 
Stundenverrechnungssatz Hersteller/ Versicherer/ etc.: Der Betrag netto, der mit dem jeweiligen Kunden als 
zu verrechnender Preis pro Stunde gemäß Rahmenvereinbarung angesetzt wird.  

  

 
 

9154 Teilebestand in € 

9154 Teilebestand in € 
Gesamtbestand Teile und Zubehör bewertet zum durchschnittlichen Einkaufspreis in Euro (alternativ: FiFo/ 
LiFo). Der Wert dient zur Ermittlung der Umschlagshäufigkeit. Der Wert kommt aus dem DMS. Er entspricht 
der Summe der Konten 9155 bis 9160. 
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9155 – 9160 Lagerdauer in € 

9155 - 9160 Lagerdauer in € 
Entspricht dem Konto 9154 Teilebestand in €. Mit diesen Konten erfolgt lediglich eine genauere Betrachtung 
nach dem Alter des Teilebestands – analog Standzeiten Gebrauchtwagen. Der Wert kommt aus dem DMS. Die 
Summe der Konten entspricht dem Konto 9154. 

  

 
 

9161 Stammkundenfzg. (13 Monate) 

9161 Stammkundenfzg. (13 Mo-
nate) 

Stammkundenfahrzeuge waren innerhalb der letzten 13 Monate mindestens einmal und innerhalb der letzten 
14 bis 25 Monate ebenfalls mindestens einmal in der Werkstatt. 

  

 
 

9162 Teilfertig abgerechnete Aufträge 

9162 Teilfertig abgerechnete-
Aufträge 

Offene, nicht abgerechnete Aufträge aus Kunden- und Teiledienst.   

 
 

9163 Rollender Fahrzeugpark 

9163 Rollender Fahrzeugpark 
(10-Jahrespark) 

Entspricht den Units in Operation: Fahrzeuge im Marktgebiet (10-Jahrespark) gemäß dem im Markt-
Informations-System (MIS) definierten Marktverantwortungsgebiet des betrachteten Autohauses auf Basis 
der Daten des Kraftfahrzeugbundesamtes (KBA). 
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Statistikkonten Mitarbeiter Definition Zulässigkeit Kostenstellen 

9170 Gesamt Die Summe der Konten 9171 bis 9179. Summe 

9171 Geschäftsführer Anzahl der angestellten Geschäftsführer (nach Ka-
pazität), auch der Mitunternehmer sofern er Gehalt 
bezieht. 

00 und/oder 90 

9186 Mitarbeitender Inhaber/ Unternehmer Anzahl der mitarbeitenden Inhaber / Unternehmer, 
korrespondierend zum kalkulatorischen Unterneh-
merlohn und/ oder Privatentnahme.  

00 und/ oder 90 

9178 Abteilungsleiter Anzahl der Abteilungsleiter / Kostenstellenverant-
wortlichen / Führungskräften der Geschäftsberei-
che, inkl. Werkstattleiter/Meister (nach Kapazität) 

Alle KST 

9172 Sonstige Mitarbeiter Anzahl der Sonstigen Mitarbeiter, z.B. Garantiesa-
chbearbeiter 

Alle KST, insbesondere KST 50 bis 89 und/ oder 93 

9173 Aushilfen Anzahl der Aushilfen (nach Kapazität), korrespon-
dierend mit Aushilfslohn 

Alle KST 

9174 Azubis Anzahl der kaufmännischen und gewerblichen Aus-
zubildenden (nach Kopfzahl) 

Alle KST 

9181 gewerbliche Azubi (Lehrjahr 1) Anzahl der gewerblichen Auszubildenden im 1. Lehr-
jahr (nach Kopfzahl) 

40 bis 49 ohne 42 

9182 gewerbliche Azubi (Lehrjahr 2) Anzahl der gewerblichen Auszubildenden im 2. Lehr-
jahr (nach Kopfzahl) 

40 bis 49 ohne 42 

9183 gewerbliche Azubi (Lehrjahr 3) Anzahl der gewerblichen Auszubildenden im 3. Lehr-
jahr (nach Kopfzahl) 

40 bis 49 ohne 42 

9184 gewerbliche Azubi (Lehrjahr 4) Anzahl der gewerblichen Auszubildenden im 4. Lehr-
jahr (nach Kopfzahl) 

40 bis 49 ohne 42 

9176 Verkäufer Anzahl der Verkäufer (nach Kapazität) 10 bis 29 und/ oder 91 

9179 Disponent Anzahl der Disponenten (nach Kapazität) 10 bis 29 und/ oder 90 bis 91  

9175 Serviceberater Anzahl der Serviceberater (nach Kapazität) 30 bis 49 und/ oder 92 

9177 Produktive Kräfte Anzahl der Produktiven Kräfte (nach Kapazität): 
Produktive Kräfte sind z.B.: Mechaniker, Service-
techniker, produktive Meister. Es werden keine Aus-
zubildenden berücksichtigt. 

40 bis 49 ohne 42 

9200 Beschäftigte Personen Siehe § 285 Abs. 7 HGB in Absprache mit Ihrem Steu-
erberater/ WP 
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Erläuterungen: 

 Kopfzahl: Anzahl der Mitarbeiter 

 Kopfzahl Azubis: Anzahl der Auszubildenden 

 Kapazität: Anteilige Arbeitszeit bezogen auf die Anzahl der Mitarbeiter (Vollzeit = 1; Teilzeit = 0,x) 

 Mitarbeiter, die mehrere Funktionen begleiten, werden in den Statistikkonten mit deren Anteil (Kapazität) für die Funktion berücksich-
tigt. 

 Mitarbeiter in Elternzeit, im Krankheitsfall über 6 Wochen oder in Pflegezeit werden nicht berücksichtigt, da für das Unternehmen keine 
Personalkosten in dieser Zeit anfallen. Die Mitarbeiter sind in diesen Zeiten in den Mitarbeiterstatistikkonten nicht zu erfassen – korres-
pondierend zu der Lohnbuchhaltung.  

 Es sind Durchschnittswerte über die Monate zu erfassen. Analog zu den Meldungen der FiBu werden die Werte monatlich oder kumuliert 
(Durchschnittswerte über alle Meldemonate) gemeldet. 

 
Beispiele: 

 Beispiel für die Definition von Sonstigen Mitarbeitern und zwar den Mitarbeitern Teiledienst:  
Konto 9172 Sonstige Mitarbeiter in Kombination mit KST 30 Gesamt TD 

 

 Beispiel für die Definition von kaufmännischen Auszubildenden:  
Konto 9174 Azubis in Kombination mit KST 90 Verwaltung 

 

 Beispiel Definition von gewerblichen Auszubildenden:  
Konto 9174 Azubis in Kombination mit KST 40 Gesamt KD 

 


